Dresden 22.08.2003 SONGDOGS  TOURSTART 
Es wird ein langes Wochenende werden. Ich freue mich sehr auf diese Tour, habe aber auch Angst vor der Pleite. Alles worauf wir fast 1 Jahr lang hingearbeitet haben wird nun war. Und wir starten im Osten, genial.

Ich schnappe mir kurz vor 9 meine Tasche und den Korb mit dem >Hundefutter<. Schwer ist er geworden aber super schön. Schnell noch die Wurst aus dem Kühlschrank, Kühlakkus in die Kühlbox und los geht’s. Am BF in Offenburg hole ich mir erst mal meine Fahrkarten. Meine Kollegen sind schon gespannt wohin es diesmal geht. Ich packe auch mir noch was zu futtern ein und dann warte ich auf meinen ICE. In Frankfurt muss ich umsteigen, gut das passt, viel Gepäck habe ich ja nicht, außer dem Korb und der ist schwer.  In Frankfurt verabschiedet sich mein neuer Rucksack. Ich muss improvisieren und habe nach kurzer Zeit eine neue Schlaufe gebaut worin ich die Riemen einhängen kann. 2 Gleise weiter steht mein Anschlusszug und ich bin noch nicht mal in der Nähe davon. Ein Servicemitarbeiter bemerkt meine Misere und trägt mir den Rucksack zum Gleis so dass  ich nur noch den Korb nehmen muss. Der Zug fährt pünktlich ab Frankfurt und ich repariere meinen Rucksack. Gar nicht so schlimm wie es zuerst ausgesehen hat. Im Ohr Tony Carey, so geht’s zur SONGDOGS Tour.
Ankunft pünktlich in Dresden. Mein Gott wie sieht es hier noch aus. Sperrholzplatten, Container, ich dachte sie sind schon weiter nach der Flut. Jetzt suche ich mir erst einmal die Schließfächer, den großen Klamottenrucksack wollte ich nicht mitnehmen. An der Schließfachanlage steht nur bis 21 offen, ich werd wahnsinnig. Ich quäle mich mit den Sachen zum Service Point. Dort bekomme ich gesagt es gibt noch eine zweite Schließfachanlage die rund um die Uhr geöffnet ist. Also mach ich mich auf die Suche, besorge mir noch was zu trinken und finde die Schließfächer. Klamotten abgeladen, Korb vervollständigt, kleinen Rucksack geschnappt und los zur Straßenbahn. Dort festgestellt das die Bahnen heute nicht in die Stadt reinfahren, also zum Taxistand. Dort erwische ich den wahrscheinlich unfreundlichsten Taxifahrer Dresdens und bin froh als ich an der Semperoper aussteigen konnte. Meine Arme werden immer länger. Der Korb wiegt ne Tonne. Es ist nun kurz vor 4, die Bühne habe ich schnell gefunden aber kein Bus zu sehen. Ich finde Dany. In Dresden ist es wieder verdammt warm und wir tun das was wir am besten können, Warten. Ich sehe mich hinter der Bühne um, es ist nach 4 und immer noch keine DOGS zu sehen.  Heini fängt an seinen Stand aufzubauen und ich bitte ihn auch noch ein paar Tourprospekte mit auf den Tisch zu packen. Er tut mir den Gefallen. Als kurz vor 5 noch kein Bus da ist fange ich mir an Gedanken zu machen. Da kommt ein Bus, sofort baut sich die SEC am Eingang auf. MINO kommt aus dem Bus, die Arme bis hoch voll Schmiere. Carl kommt hinterher, sieht uns und kommt gleich nach draußen. Das erste Wort ist > Hallo< und dann folgt  >alles Scheiße<. Wir grinsen erst Mal und bevor er reden konnte warum und weshalb Alles Scheiße, frage ich ob er einen Kühlschrank im Bus hat. Er schaut mich ganz erstaunt an, >ja<. Ich grinse und frage ob der leer ist. >Der vordere nicht aber der hintere<. Ich drücke Ihm den Korb in die Hand und sage geh mal auspacken. Auf das > Du bist verrückt < brauche ich nicht lange zu warten. Ich weiß Carl, ich weiß. Carl verschwindet um die Sachen in den Bus zu packen. Das nächste was ich von Carl zu sehen bekomme ist ein Haarschopf und höre> Alles Scheiße<. Kommt mir irgendwie bekannt vor. Carl kommt und holt uns rein. Die SEC staunt Bauklötze aber das sind wir ja nicht anders gewohnt.  Und wieder och alles… >Ich hab alles eingeräumt, Danke noch mal<. Jetzt erklärt er was nun alles Scheiße ist. >Bus kaputt, Getriebe, 4 Stunden zu spät hier und keinen SC< Alles Scheiße laut Carl. Ich versuche Ihn etwas aufzumuntern. Es wird schon werden, ihr habt geprobt und für einen SC reichen auch 10 Min. Carl verzieht sich Richtung Bühne. Den nächsten der aus dem Bus krabbelt kenne ich noch nicht, das müsste dann Martin sein. Jo, es ist Martin und ich habe ein verdammt gutes Gefühl für die Tour. Mit Martin kann ich auskommen und reden. Der erste Musiker, den ich kennen lerne, der nicht gleich als solcher zu erkennen ist. Total normal eben. Als nächstes fällt Mo aus dem Bus. Mein Gott,  Moses Mo, och ist der süß. Er begrüßt uns sofort und drückt jedem die Hand. Dann klettern auch Wayne und WYZ aus dem Bus. Alle sind da, nur wo ist mein Chef??? Aha da ist er ja. Das erste Wort was ich von Pascal auf dieser Tour zu hören bekomme ist > Alles Scheiße, wir wollten einen SC usw. < Ich sage nur, wenn jetzt noch einer aus dem Bus fällt der sagt alles ist Scheiße dann geh ich wieder. Pascal schaut mich ganz erstaunt an, >warum denn? < Warum??? Carl kommt raus, alles Scheiße, Du kommst, alles Scheiße, SORRY, aber könnt Ihr auch noch was anderes?? Es ist nun nicht zu ändern also macht das Beste draus. Wir sind da, wir drücken Euch die Daumen, es wird schon schief gehen. 
Wir suchen uns erst einmal was zu futtern. Wir sitzen am Bus und da kommt ein neuer von der SEC. Der will uns natürlich wieder übereifrig da hinten entfernen. Da wir aber nicht gehen wollen wird er stinkig. Wir schicken ihn zu Carl, der kommt kurz drauf und sagt, sie bleiben hier. Langsam wird es lästig. 

Betti ruft an und ich werde sie jetzt abholen. Ich melde mich bei der SEC ab und sage, dass ich jetzt noch jemanden mit Rollstuhl abholen werde. Er nickt und ich gehe los. Ich hole Betti vom Taxistand. Betti hat einen super netten Taxifahrer, er baut Ihr gleich den Rollstuhl zusammen. Wir fahren über das Gelände, das Pflaster ist absolut nichts für Rollstühle und Betti wird ganz schön geschüttelt. Auch die ganzen Absätze und kleinen Wellen sind nicht gut für Rollis. Wir kämpfen uns durch die Menschenmassen und kommen wieder zu unserer Tür. Die SEC lässt uns nicht wieder aufs Gelände. Es ist doch zum rasten. Dany steht hinter der Absperrung und wir davor. Ich setzte mich mit Betti vor die Tür. Gott sei Dank kommt Pascal um die Ecke, und fragt was hier los ist, warum wir draußen sitzen. Nun muss uns die SEC wieder rein lassen und jetzt hat es auch der letzte der SEC Truppe kapiert, wir gehören hier dazu. Wir setzten uns an den Bus und beobachten das Treiben. Wir blättern durch TC Fotos und futtern erst mal etwas. Pascal spendiert ne Runde Cola aus dem Buskühlschrank und stellt sich eine Weile mit zu uns. Carls ganze Familie ist mit dabei und so stellt er uns seinen Sohn Max vor. Carl ist unheimlich stolz auf ihn und lässt vor uns den Papa raushängen. Er verabschiedet Max mit den Worten, um 10 bist du wieder zu Hause, also viel Spaß. Max und wir lachen uns kaputt darüber, schlechter Versuch Carl, aber auch er kommt aus dem Lachen nicht raus.  Pascal hat auch seine Freundin dabei, ich sage auch ihr schnell hallo. Mittlerweile bin ich Mo infiziert und das wird sich auch die ganze Tour nicht mehr ändern. Wir können super miteinander. Er hat schnell mitbekommen das ich kein Englisch spreche und er meint das bekommen wir auf der Tour schon hin. Wir lernen voneinander, er Deutsch ich Englisch. Na da bin ich mal gespannt. 

Langsam kommt Bewegung in die Sache, die Instrumente stehen und  ein Gospelchor macht seinen SC. Zwischen Gospelchor und Fanfarenzug hüpfen auch noch ein paar SONGDOGS über die Bühne. Es reicht sogar für einen Mini SC und alle sind zufrieden. Wir wechseln zwischen Backstage und Bühne immer hin und her. Eine halbe Stunde vor dem ersten Auftritt der Tour rennen alle mehr oder weniger nervös um den Bus. Martin tritt auf der Stelle und auf meine Frage hin ob er denn nervös ist, nee gar nicht. Das grinsen in seinem Gesicht spricht Bände. Mo und Wayne hören sich den Gospelchor an und summen mit. Carl lädt uns für Morgen zum SC in WERNESGRÜN ein. Er bittet uns Ihm eine Gästeliste zu schreiben, glauben können wir das absolut nicht. Wir können es nicht fassen, wir sollen uns selbst auf die Gästeliste setzen. Genial. SC in WG.

Jeder bekämpft eine viertel Stunde vor Auftritt sein Lampenfieber. Alle ziehen sich um, Maske wird selber gemacht. Dann kurzes Abklatschen vorm Bus. TOI, TOI, TOI, wir suchen uns einen Platz draußen auf dem Platz. Es ist nicht so voll und wir lassen zur Bühne hin 1 Meter Abstand. Nach und Nach werden es immer mehr Menschen und dann ist es soweit. 
Mir fällt ein Stein vom Herzen und es kullern Tränen. Was haben ich und auch andere für diesen Moment gearbeitet. Die letzten Wochen waren der absolute Stress auch für uns. 

Die Jungs schauen etwas erschrocken, warum kullern bei Euch die Tränen. Mo versucht alles uns aufzumuntern und macht einen Gag nach dem anderen. Carl entschuldigt sich beim Publikum für den nicht stattgefundenen SC. Der Abend wird bombastisch. Sogar an Wunderkerzen haben wir gedacht. Pascal muss sich ein Grinsen verkneifen. Langsam wir es voll und auch alte SONGDOGSSHIRTS tauchen in den Reihen auf. Wayne schlägt sich tapfer, er ist nicht Bertram aber er ist er und er hat seinen eigenen Stil. Er passt zu den DOGS. Mo ist ein absoluter Spaßvogel, WYZ ist ehr ruhig aber nicht weniger nett. Ich freue mich immer mehr auf die Tour und weiß jetzt schon ich werde es nicht bereuen die ganze Tour mitzumachen. 

Die Begrüßung und die Bandvorstellung entlocken mir ein Lachen. FROM Hannover Texas, Mister Marten Hutsch. Aha. Carl spielt für uns INSTANT KARMA. Das war es was wir uns alle so gewünscht haben und er wird es die ganze Tour singen.  Als er das Lied anstimmt fangen wieder die Tränen an zu laufen, Danke Carl. 

Das Konzert ist vorbei und wir warten auf die Band. Pascal steht neben mir und ich sage, Hilfe das jeden Abend überlebe ich nicht. Er ist total erschrocken, Waren wir so schlecht??? Pascal ist total nass geschwitzt, er trieft, ich drücke Ihn trotzdem und sage nein, Ihr wart genial, perfekt, Super. Nur wenn Ich jetzt jeden Abend so feiern soll brauche ich am Ende der Tour neue Klamotten, dann wiege ich 10 kg weniger. > Du fandest es gut? < Ja, Pascal es war super. > Bist Du morgen auch da???< Ja klar, ich habe Dir doch bei Tony versprochen ich bin immer da. >Auch in Hannover???< Auch in Hannover. Ich lass Dich nicht hängen Pascal. Nur in der Schweiz und den Niederlanden wirst Du auf mich verzichten müssen. Ja und bei Otto, das tu ich mir nicht an. 
Carl bekommt von uns noch die Liste für morgen, dann drücken wir die band und machen uns auf den Heimweg. 

Zuerst müssen wir ein Taxi suchen in das auch Bettis Rollstuhl passt. Gleich das erste Taxi passt und wir fahren zum Bahnhof. Dort nehmen wir die Sachen aus dem Schließfach und machen uns auf die Suche nach Danys Vater der uns am Bahnhof abholt. Tot müde fallen wir ins Auto und sind dann kurz vor 1 in Leipzig. Wir bauen noch Bettis Bett auf und Betti und Dany laden die ersten Bilder aus Dresden auf die Seite. Ich bearbeite noch Post und dann fallen wir ins Bett. Während ich schon döse arbeiten die andern beiden noch an den Seiten. 

Kurz vor 8 klingelt der Wecker………

Und wir sind Gäste in Wernesgrün. 

